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Von Theresia Wildfeuer

Biolebensmittel für finanziell
Benachteiligte, Integration durch
gemeinsame Arbeit, Verbesse-
rung der Verkehrssituation für
Radfahrer, 70 Jahre Menschen-
rechts-Charta und ein Umwelt-
und Tierwohltag – diese Ideen für
ein gutes Miteinander haben Teil-
nehmer bei einem Ideenlabor im
Rahmen der „Wochen zur Demo-
kratie“ entwickelt, das im Inn.Ku-
bator seinen Auftakt nahm.

Bei einem gemeinsamen
Brunch und Brainstorming nann-
ten die Besucher vielfältige Ideen
für ein gutes Miteinander in Pas-
sau und Umgebung. Am Ende
kristallisierten sich fünf Themen
heraus, um das gesellschaftliche
Leben in Passau zu verbessern.
Susanne Synek, Vorsitzende der
Passauer Gruppe von Amnesty
International (AI), regte an, an-
lässlich des Jubiläums „70 Jahre
Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte“ die 30 Artikel der
UN-Menschenrechts-Charta in
Passau sichtbarer zu machen und
unter die Leute zu bringen. Auf
deren Basis gründeten sich die
Demokratie und das Grundgesetz.
Sie schlug vor, ein Büchlein über
die Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte zu verteilen oder
diese „möglichst zentral“ vorzu-
stellen, damit viele Menschen er-
reicht worden, zum Beispiel in
Form einer Ausstellung.

Sehr engagiert zeigte sich auch
eine Kindergruppe, die vorschlug,

einen „Tag für Tierwohl und Um-
welt“ zu veranstalten, um bei
einem „Ramadama“ die Stadt von
Müll zu säubern und den Lebens-
raum für Tiere zu schützen. Eine
Erwachsenengruppe diskutierte
darüber, wie finanziell benachtei-
ligte Menschen einen besseren
Zugang zu Bio-Lebensmitteln er-
halten können, zum Beispiel mit
Hilfe eines Bonussystems. Ein
weiteres Team machte sich Ge-

Menschenrechte, Mobilität und Integration
Ideenlabor der „Wochen zur Demokratie“ sammelt Vorschläge für ein gutes Miteinander

danken über mehr Integration.
Diese könne bei gemeinsamen
Tätigkeiten von Menschen mit
Migrationshintergrund und Ein-
heimischen gelingen, zum Bei-
spiel im Bauhof. Der Fokus liege
auf dem Bauen. Alle Teilnehmer
seien Botschafter ihres Landes,
arbeiteten zusammen und ver-
besserten so die Integration. Auch
die Verbesserung der Mobilität
war Thema, zum Beispiel für Men-

schen ohne Auto, die auf den
ÖPNV angewiesen sind, und von
Radfahrern.

Ziel der Initiative „Wochen zur
Demokratie“ sei, verschiedene
Veranstaltungsformate zu bieten,
die dazu beitragen, sich mit De-
mokratie auseinanderzusetzen
und zeigen, dass diese eine Errun-
genschaft und keine Selbstver-
ständlichkeit ist, sagte Melanie
Hackenfort von der Initiative. Es

gebe keine Rechte, die selbstver-
ständlich sind. Die Bürger hätten
zudem Verpflichtungen. Sie
könnten die Gesellschaft mitge-
stalten. Das Ideenlabor sei ein
Format, um Bürgern Raum zu ge-
ben, Ideen einzubringen und zu
entwickeln, um das Zusammenle-
ben zu verbessern, Raum zu schaf-
fen, um Ideen zu spinnen, Dinge
einzubringen, die es noch nicht
gibt. Mit Hilfe der Moderatorin-
nen des Hochschulverbunds
TRIO (Transfer und Innovation
Ostbayern) und eines Design
Thinking Processes würden Ideen
wie jene von AI oder der Kinder
weiterentwickelt.

Maria Wilhelm und Nora Li
Gebhardt von TRIO begleiteten
die Ideenfindung als Innovations-
Coaches. Sie luden ein, Probleme
zu benennen, Herausforderun-
gen zu sammeln und verschiede-
ne Perspektiven zu beleuchten. In
lockerer Atmosphäre gelang es bei
Brunch und Brainstorming, sich
kennenzulernen und auszutau-
schen, um dann nach dem Werk-
zeug des Design-Thinking-Ansat-
zes Teams zu bilden, konkrete
Ideen zu formulieren und Lösun-
gen zu erarbeiten.

„Es ist total schön zu sehen, wie
ganz unterschiedliche Leute, Stu-
dierende, wissenschaftliche Mit-
arbeiter, Berufstätige, alteingeses-
sene Passauer und Menschen mit
Migrationshintergrund, Studen-
ten aus verschiedenen Nationen,
Junge und Ältere, Kinder und Er-
wachsene, verschiedene Genera-

tionen Ideen entwickeln“, erzähl-
te Maria Wilhelm. Es sei eine Fülle
von Ideenvorschlägen einge-
bracht waren. Besonders freute
sie sich darüber, dass sich auch
Kinder beteiligten. Viele Vorschlä-
ge seien bereits im letzten Jahr
genannt worden, die zum Beispiel
die Unterschiede zwischen Stadt
und Landkreis oder Alteingesesse-
nen und Studierenden betreffen
oder Themen wie Mobilität, Nach-
haltigkeit und Klimaschutz in der
Region. Das Ideenlabor biete
Raum, Initiativen aus der Bevölke-
rung zu entwickeln und diese zu
unterstützen, aktiv zu werden und
zu fördern, damit diese Projekte
auch umgesetzt werden. Der
Ideen-Brunch sei der Auftakt zu
weiteren Treffen.

Am 20. Oktober geht es darum, die
Ideen zu schärfen, mit Betroffe-
nen zu reden, sich weitere Inspi-
ration zu holen. Am 29. Oktober
werden die Ideen finalisiert und
die Umsetzung vorbereitet. Die
beiden Treffen sind jeweils von 18
bis 20.30 Uhr im Inn.Kubator ge-
plant. Beim Abschlussfest am 4.
November um 17 Uhr in der Re-
doute stellen die Initiatoren ihre
Projekte vor. Eine Jury prämiert
die drei besten Vorschläge und
verleiht Preise. Die Gewinner kön-
nen ihre Ideen mit Hilfe des Preis-
gelds aus dem Innovationsfonds
der „Wochen zur Demokratie“
dann umsetzen. Für Platz eins
winken 800 Euro, für Platz zwei
600 Euro und für Platz drei 400
Euro.

St. Salvator feiert Erntedank

Gemüse, Obst und Getreide leuchteten farbenfroh aus den Körbchen
der Familien, die an Erntedank Gottesdienst in der Pfarrkirche in
Schalding l.d.D. feierten. Der Gottesdienst machte klar: Hier in
Deutschland geht es uns gut. Wir haben genug zu essen und trinken
und dafür sind wir dankbar. Aber auch wir Menschen sind ein Teil der
Schöpfung Gottes. Zu Beginn bekamen alle Kinder symbolisch für ihre
vielfältigen Talente und Fähigkeiten bunte Blätter. So sollte zum Aus-
druck kommen, dass wir nicht nur für ein gutes Erntejahr dankbar sein
dürfen, sondern auch für alle bunte Momente und Orte in unserem
Leben. Inhaltlich gestaltet wurde der Gottesdienst von den Ministran-
ten aus Schalding. Zu den Fürbitten brachten sie Symbole zum Altar.
Der Erdball sollte daran erinnern, dass wir achtsam mit unserer Natur
umgehen müssen. Das Brot erinnerte die Gottesdienstgemeinde an
alle Hungerleidenden in der Welt. Der Regenschirm zeigte, dass viele
Menschen unter den Folgen des Unwetters leiden. Die Bitte, dass
Kinder einen festen Halt in ihrem Leben bekommen, sodass sie auf-
blühen können, symbolisierte eine Blume. Zur Segnung der Erntekörb-
chen kamen die Vorschulkinder des Kindergartens vor den Altar und
sprachen mit Gesten ein Gebet. Besonders die Musikalische Gestaltung
des Kirchenchors erfreute die Herzen der Gottesdienstbesucher. Pfarr-
gemeinderatsvorsitzender Kalman Laslo (Bild unten, r.), der am Ende
des Gottesdienstes langjährige Chormitglieder ehrte, freute sich beson-
ders darüber, dass nach langer Zeit die Kirchenbänke wieder gefüllt
waren und man eine feste Gemeinschaft spüren konnte. Besonderer
Dank gilt Anna Graf (2.v.l.) für 65 Jahre, Marianne Würzinger (2.v.r.)
für 55 Jahre und Helga Schmid (l.) für 25 Jahre Singen im Chor. Bei
strahlendem Sonnenschein ließen sich viele vor der Kirche Gulasch-
suppe und Fischwürste schmecken. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Apotheken
Mittwoch: Apotheke Stadtgalerie, Pas-
sau, Bahnhofstr. 1, 08 51/9 66 23 30.

Ärzte-Notdienste
Vermittlungszentrale Bereitschafts-
dienst für alle Ärzte: 3 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Heu-
te, 17-21 Uhr, Bereitschaftspraxis am
Klinikum Passau, Innstr. 76, Passau,
11 61 17.
KVB-Bereitschaftspraxis der Kinder-
und Jugendmedizin an der Kinder-
klinik Dritter Orden: Mittwoch, Frei-
tag: 15-20 Uhr, Samstag, Sonntag und
Feiertag: 8-20 Uhr, Nachtversorgung
durch die Kinderklinik, Bischof-Alt-
mann-Straße 9, Passau, 08 51/ 7 20 50.

Namenstage
13. Oktober: Koloman, Edward, And-
re
Koloman stammte aus Irland und hat-
te eine Wallfahrt nach Palästina ange-
treten. Wegen seiner fremden Klei-
dung wurde er als böhmischer oder
ungarischer Spion angesehen und an-
geblich am 17. Juli 1012 in Stockerau
bei Wien an einem Baum erhängt. Sein
Leib wurde am 13. Oktober 1014 nach
Melk überführt.

Pegelstände
Donau: 4,22 Meter
Inn: 1,56 Meter

Recyclinghöfe
Mit Problemmüllannahmestelle:
Recyclingzentrum Pfenningbach:
Heute, 8 bis 17 Uhr, 0 85 02/35 31.
ERZ Hellersberg: Heute, 8 bis 17 Uhr,
08 51/9 56 21 16.
Grubweg: Heute, 9 bis 13 Uhr,
08 51/4 23 92.
Salzweg: Heute, 14 bis 17 Uhr,
08 51/4 61 03.

Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mobil-
funknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 1 16
1 17, Medizinische Hilfe außerhalb der
Sprechzeiten beim Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen Vereini-
gung.
Polizei: 1 10
Polizeiinspektion Passau:
08 51/9 51 10, Nibelungenstraße 17.
Bundespolizeiinspektion Passau:
08 51/7 56 35 00, Danziger Straße 49.
THW: 08 51/66 91
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Telefonseelsorge: 08 00/1 11 02 22,
Am-Zwinger 1.
Hospizverein: 01 73/6 80 92 86, Täg-
lich von 8 bis 20 Uhr.
Handy-Notruf: 01 73/6 80 92 86
Projekt Moses/Donum Vitae:
08 00/0 06 67 37
Caritas Familienberatung:
08 51/50 12 60
Stadtjugendring: 08 51/37 93 24 95
Kreuzbund Selbsthilfe:
08 51/20 96 28 18
IGEL e.V (sexueller Missbrauch):
08 51/20 40
Kinderschutzbund: 08 51/25 59
Trauerbegleitung: 08 51/3 63 61
Weißer Ring: 01 51/5 51 64 6 19
Pro Familia: 08 51/5 31 21
Tierschutzbewegung Ostbayern:
08 51/25 02
Tierheim Passau: 08 51/25 02, 01
51/11 64 79 68.
Tierschutz Aktiv/Tierheim Buch:
01 76/34 10 34 98
Sternenhof: 0 85 31/1 35 70 90
Familien-Pflegewerk des Kath. Deut-
schen Frauenbundes:
0 85 73/9 68 77 15
Ländliche Familienberatung im Bis-
tum Passau: 08 51/3 93 58 00
Wildtierhilfe Passauer Land:
01 51/10 60 97 54
Arbeitskreis Katzenhilfe, Ilzer Kat-
zenstube: 01 60/2 84 86 29
Lichtblicke für Menschen und Tiere:
08 51/3 43 24, 0173/3709732.
Mieterverein: 08 51/21 20

SERVICE

Stadt Passau
DJK Passau-West. Heute, Mitt-
woch, Nordic Walking von 14 bis
15 Uhr. Treffpunkt: Parkplatz In-
gling. Reha-Gymnastik von 19 bis
20 Uhr in der Schulturnhalle Hai-
denhof.
Seniorenbeirat. Nordic Walking
„Fit und Gesund ab 60“ mit Elisa-
beth Wolf heute, Mittwoch. Treff-
punkt: 10 Uhr, Wanderparkplatz
Ingling. Eigene Ausrüstung mit-
bringen.
Seniorentreff. Heute von 12 - 17
Uhr geöffnet. Tanzen im Sitzen
mit Andrea Brodschelm um 14
Uhr. Kurs ist ausgebucht, es gelten
die 3G-Regeln. 3 0851/9890439

TSV Heining-Neustift. Heute,
Mittwoch, Turnhalle Schule Neu-
stift: 17 bis 18 Uhr Eltern-Kind-
Turnen – Kleinkinder bis 5 Jahre.
– Parkplatz Rittsteiger Wald: ab
17.30 Uhr Nordic Walking. Nähere
Informationen unter www.tsv-
heining.de
Verbraucherservice Bayern im
KDFB e.V. Online-Vortrag „Putz-

mittelscheck – Was brauche ich
wirklich?“ heute, Mittwoch, von
11.50 bis 12.05 Uhr -
https://www.verbraucherservice-

TERMINE IN DER STADT PASSAU

bayern.de/termine/UM-1-2021-
0120
Leukämie Selbsthilfegruppe.
Power Point Vortrag zum Thema:
„Das Fatigue Syndrom“, chroni-
sches Erschöpfungssyndrom

Anzeige

nach Chemotherapie am Freitag,
15. Oktober, um 18 Uhr im Gast-
haus Peschl Terrasse, Passau Roß-
tränke 4. Referent: Dr. Hans Ulrich
Krüger, Chefarzt der Bavaria RE-
HA Klinik Freyung. Infos unter 3
08592/744.
KEB in Stadt und Landkreis Pas-
sau. Online-Vortrag „Die Trotz-
phase gut meistern“ in Zusam-
menarbeit mit dem Kindergarten
St. Margareta Tiefenbach am
Donnerstag, 14. Oktober um 19.30
Uhr. Referentin ist Sandra Feld-
schmid, FamShip Elterncoach,
zert. ProfiTeamTrainerin und psy-
chologische Lebensberaterin. Der
Vortrag wird über Zoom durchge-
führt. Anmeldung erforderlich
unter www.keb-passau.de/an-
meldung/?va=37908.

Kontakt
Wenn Sie einen Termin veröffent-
lichen wollen, wenden Sie sich bit-
te an 3 08 51/80 22 33, Fax
08 51/80 21 05 39 oder per E-Mail
an: passau@pnp.de

Die Kaffeehausmusikreihe ist
wieder eröffnet. Das Herbstpro-
gramm im „Duft“ bietet immer
Montag ab 19 Uhr bei freiem Ein-
tritt ein wechselndes Musikpro-
gramm. Diesmal hatte das neu ge-
gründete Trio „L’art pour l’art“
seinen Auftritt: Während der Co-
rona-Zeit aus der Not geboren,
schlossen sich drei Profis zusam-
men, um auf höchstem Niveau ein
Repertoire zusammenzustellen.
Konzertmeisterin Anna Fuhrlän-
der aus Ungarn, Violine, und ihre
Kollegen Latham Horn, aus Aust-
ralien an der Querflöte und Marek
Czeszek aus Polen am Klavier ha-
ben jeder ihren eigenen Sound
und passen doch so gut zusam-
men, mal zart, zuckersüß, mal mit
Pathos, vollem musikalischem
Temperament. Bunt gemischte
Kompositionen und Medleys be-
kannter Komponisten wie Emme-
rich Kálmán, Johannes Brahms,
Gerhard Winkler oder Anton Fer-
raris standen auf dem Programm.
Ganz mühelos füllte das Dreige-
stirn das Café aus und kam so oh-
ne jede elektronische Verstärkung
aus. Hörgenuss pur also. Nächs-
ten Montag spielt Jürgen
Schwenkglenks im Trio. − er

Mal zuckersüß,
mal voll Pathos

Aus einer Wohnung im Senio-
renheim in der Heiliggeistgasse
wurde bereits am vergangenen
Donnerstag ein Schmuckkäst-
chen mit Schmuck im Wert von
250 Euro entwendet. Die Polizei
hat bisher keine Hinweise auf den
Dieb. − red

Schmuckkästchen
entwendet

Vielfältige Initiativen: Beim Ideenlabor im Rahmen der „Wochen zur Demokratie“ im Inn.Kubator regten die

Teilnehmer viele Projekte an. Es ging um Menschenrechte und Integration, mehr Mobilität für Menschen ohne

Auto und Bio-Lebensmittel für Benachteiligte sowie einen Umwelt- und Tierwohltag, den sich die Kinder

wünschen. − Foto: Wildfeuer
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Das Trio „L’art pour l’art“ − F: Rott

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4337987


